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bcsd kompakt

Jetzt anmelden!

Die Deutsche Stadtmarketingbörse 2025 in Münster

Vom 14. bis 16. September 2025 lädt die Bundesvereini-
gung City- und Stadtmarketing Deutschland (bcsd e. V.) zur 
Deutschen Stadtmarketingbörse nach Münster ein. Unter 
dem Motto „Bildet Banden! Allianzen für eine starke 
Stadt“ steht in diesem Jahr die Kraft der Zusammenarbeit 
im Fokus – ob zwischen Verwaltungseinheiten, Stadtge-
sellschaft und Wirtschaft oder innerhalb interdisziplinärer 
Teams. Gemeinsam wollen wir ausloten, wie gelingende 
Kooperation zum Motor für nachhaltige Stadtentwicklung 
werden kann – und wie Stadtmarketing seine Rolle als 
Brückenbauer und Impulsgeber weiterentwickeln kann.

Münster als Gastgeberstadt ist dabei ein besonderer Ort: 
Hier wurde Stadtmarketing in den 1990er Jahren mitbe-
gründet – mit dem Anspruch, Stadtentwicklung von den 
Menschen her zu denken. Heute zeigt sich: Diese Haltung 
ist aktueller denn je. Angesichts zunehmender Komplexi-
tät, veränderter Akteurslandschaften und wachsender ge-
sellschaftlicher Herausforderungen braucht es neue Denk-
weisen und starke Allianzen – über Disziplingrenzen und 
Zuständigkeiten hinweg.

Im Mittelpunkt des Programms stehen inspirierende Key-
notes, unter anderem von Prof. Dr. Maren Urner, Fried-
rich von Borries und Prof. Dr. Sebastian Zenker, die aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln beleuchten, wie Städte 
Transformationsfähigkeit gewinnen – durch Kollabora-
tion, gemeinsame Werte und strategisches Vertrauen.

Am Montagabend lädt der Gastgeberempfang im LWL-Mu-
seum für Kunst und Kultur zu Austausch und Vernetzung in 
besonderem Ambiente ein – ein lebendiges Praxisbeispiel 
für gelungene Partnerschaft mitten im Herzen der Stadt.

Bereits am Sonntag können Teilnehmende Münster auf 
verschiedenen Exkursionen erleben – mit spannenden 
Touren zu Projekten und Orten, die zeigen, wie Stadtent-
wicklung konkret und kooperativ umgesetzt wird.

Ein zentrales Element der Stadtmarketingbörse bleibt der 
Austausch von Erfahrungen aus der Praxis: In den Expe-
rience Rooms werden Best-Practice-Beispiele vorgestellt, 
die innovative Lösungsansätze und erfolgreiche Koope-
rationen sichtbar machen – von kreativer Innenstadtent-
wicklung über gelungene Beteiligungsformate bis hin zu 
digitalen Plattformen für mehr Teilhabe und Identifika-
tion.

Begleitend dazu bietet eine vielfältige Fachausstellung die 
Möglichkeit, sich über neue Produkte, Projekte und Part-
ner im Stadtmarketing zu informieren.

Wir freuen uns auf ein inspirierendes Wiedersehen in 
Münster! Wir danken zudem unseren Sponsoren MK Il-
lumination, Zmyle, Ice-World, Hystreet.com, Nordflair 
Events sowie der Consel Group. Alle Informationen zum 
Programm sowie die Möglichkeit zur Anmeldung finden 
Sie hier.

©
 D

ag
m

ar
 S

ch
w

el
le

 | 
M

ü
n

st
er

 M
ar

ke
ti

n
g

https://www.stadtoptimisten.de/
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Jürgen Block zur Innenstadttransformation

Die bcsd beim ZIZ-Kongress

Am 27. und 28. Mai fand in Essen der diesjährige Kongress 
des Bundesprogramms „Zukunftsfähige Innenstädte und 
Zentren“ statt. Es kamen Fachleute aus Kommunen, Ver-
bänden, Politik und Stadtentwicklung zusammen, um 
sich über zentrale Herausforderungen und Erfolge bei der 
Innenstadttransformation auszutauschen. 

Auch die bcsd war mit Geschäftsführer Jürgen Block pro-
minent vertreten: Im Themenforum „Transformationsma-
nagement, Akteurskonstellationen und Beteiligungsfor-
mate“ diskutierte er gemeinsam mit dem BBSR und den 
Stadtentwicklern über Best-Practice-Beispiele aus Alb-
stadt und Bamberg. 

Im Fokus standen Fragen zur Steuerung komplexer Pro-
zesse in der Innenstadtentwicklung, zur erfolgreichen Zu-
sammenarbeit verschiedener Akteursgruppen und zu in-
novativen Beteiligungsformaten für Stadtgesellschaften.

Jürgen Block brachte die Perspektive der Stadtmarketing-
organisationen in die Diskussion ein und betonte die Rolle 
von lokalem Engagement, Netzwerkarbeit und Kommuni-
kation als Schlüsselfaktoren für gelingende Transformati-
on. Besonders wichtig: die Stärkung lokaler Akteur:innen, 
klare Verantwortlichkeiten und ein längerfristiges strate-
gisches Verständnis für Innenstadtentwicklung.

Wir freuen uns über die starke Sichtbarkeit des Stadtmar-
ketings auf Bundesebene und danken dem BBSR und der 
Begleitagentur für die Einladung und Organisation!

ANZEIGE

© Offenblende - Ravi Sejk

https://hystreet.com/




https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/


https://www.bcsd.de/
https://www.interevent.de/
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Best-Practice | Interview

Zertifizierter Projektpool
Best-Practice-Beispiel            
des Monats

Die bcsd ist Mit-Initiator der Stadtimpulse, dem ersten 
bundesweiten, zertifizierten Projektpool für Innenstadt, 
Handel und städtisches Leben. Hier haben Sie Zugriff auf 
über 130 ausgezeichnete Best-Practice-Beispiele. Sie ha-
ben ebenfalls ein innovatives Projekt? Dann bewerben 
Sie sich gerne. Weitere Informationen finden Sie unter:    
www.unsere-stadtimpulse.de

Dieses Mal stellen wir Ih-
nen ein Projekt aus den 
Kategorien „Marketing 
und Kommunikation“ 
und „Organisation und 
Zusammenhalt“ vor: Mit 
@marburgliebe zeigt 
das Stadtmarketing 
Marburg, wie wirkungs-
voll modernes Stadt-
marketing auf Social 
Media funktioniert: hu-
morvoll, nahbar, krea-
tiv – und mit echtem 
Mehrwert für Stadtge-
sellschaft, Einzelhandel 
und Kultur. Was 2020 

als Hilfsplattform während der Pandemie begann, hat 
sich heute zu einem digitalen Erfolgsmodell mit über 
40.000 Followern entwickelt – organisch gewachsen und 
mit beeindruckender Wirkung: 20 Millionen Aufrufe und 
450.000 Interaktionen im Jahr 2024 sprechen für sich. 
 
Ziel des Projekts ist es, das Gemeinschaftsgefühl in Mar-
burg zu stärken und ein positives, lebendiges Stadt-
bild zu vermitteln. Statt klassischer 
Imagepflege setzt @marburgliebe 
auf kreative Reels, authentische 
Memes, Straßenumfragen und trend-
basierte Videoformate. Formate wie 
„Dieses Wochenende in Marburg“, 
„52 things to do in MARBURG“ oder 
„Laden-Lieblinge“ machen die Viel-
falt der Stadt sichtbar und greifbar. 
 
Der Clou: Die Inhalte entstehen fast 
ausschließlich in Eigenregie mit ei-
nem kleinen, engagierten Team ge-
leitet von Luzie Marie Hegele und 
minimalem Budget. Kooperations-

Interview des Monats

Jan Holze

Wie gelingt es, bürgerschaftli-
ches Engagement und Stadt-
marketing wirkungsvoll 
zu verbinden? Jan Holze, 
Gründungsvorstand der 
Deutschen Stiftung für 
Engagement und Ehren-
amt, spricht im Interview 
mit Daniela Hoffmann 
über die Bedeutung des 
Ehrenamts für lebenswerte 
Städte, über innovative Formen 
freiwilligen Engagements und über Rahmenbedingun-
gen, die Engagement langfristig sichern. Er zeigt auf, wie 
Städte und engagierte Bürger:innen gemeinsam Zukunft 
gestalten können – und wo Synergien entstehen, wenn 
Stadtmarketing und Zivilgesellschaft zusammenarbeiten

Hier finden Sie das gesamte Interview. Schreiben Sie 
gerne in die Kommentare, was Sie darüber denken und 
abonnieren Sie unseren Kanal.

partner wie die Stadtverwaltung, Tourismus GmbH, Uni-
versität und lokale Händler:innen sind aktiv eingebunden 
– auch über sogenannte Collab-Postings auf Instagram. 
 
Der Erfolg von @marburgliebe zeigt: Stadtmarketing muss 
nicht teuer, aber mutig, schnell und community-orien-
tiert sein. So wird Social Media zur echten Schnittstelle 
zwischen digitaler Aufmerksamkeit und analogem Stadt-
leben – mit Wirkung auf Stimmung, Frequenz und Zusam-
menhalt vor Ort.
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http://www.unsere-stadtimpulse.de
https://unsere-stadtimpulse.de/project/stadtplattform-marburg-liebe-de/
https://www.youtube.com/watch?v=GU3oLEp9VP0
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Neues Positionspapier des Deutschen Tourismusverbands
Tourismus braucht eine neue Finanzierungsgrundlage

Der Deutschlandtourismus ist ein Wirtschaftsmotor mit 
fast 500 Millionen Übernachtungen jährlich, über drei Mil-
lionen Arbeitsplätzen und rund 124 Milliarden Euro Brut-
towertschöpfung. Doch trotz seiner Bedeutung ist der 
Tourismus in vielen Städten, Landkreisen und Gemeinden 
finanziell unterversorgt. Der Deutsche Tourismusverband 
(DTV) fordert in seinem neuen Positionspapier deshalb 
eine verlässliche, faire und transparente Finanzierung auf 
drei Säulen: durch Kommunen, Gäste und Wirtschaft.

Kommunen übernehmen zentrale Aufgaben – von Infra-
struktur und Veranstaltungen bis hin zu Marketing und 
Service. Doch ihre Finanzlage ist angespannt: Rekorddefi-
zite, steigende Kosten und Investitionsstaus von über 186 
Milliarden Euro gefährden auch den Tourismus. Förder-
programme bleiben ungenutzt, weil notwendige Eigen-
mittel fehlen.

Der DTV plädiert für rechtssichere, harmonisierte Rege-
lungen in den Kommunalabgabengesetzen der Länder. 
Ziel ist, Gästebeiträge und Tourismusabgaben flächen-
deckend zu ermöglichen – zweckgebunden und gerecht 
verteilt. Auch freiwillige Modelle wie Fonds oder Umlagen 
können ergänzen, reichen aber allein nicht aus. Nur mit 
ausreichender Finanzausstattung auf kommunaler Ebene 
bleibt Tourismus zukunftsfähig.

Anknüpfungspunkte für das Stadtmarketing
Viele Stadtmarketingorganisationen übernehmen zentra-
le Aufgaben im touristischen Bereich – vom Destinations-
marketing über Events bis hin zur Infrastrukturentwick-
lung. Das Positionspapier macht deutlich: Diese Arbeit 
braucht eine langfristig gesicherte Finanzierung. Stadt-
marketing kann hier eine aktive Rolle spielen, indem es 
sich für die Einführung oder Weiterentwicklung kommu-
naler Abgabenmodelle stark macht, Kooperationsnetz-
werke mit Wirtschaftspartnern aufbaut und kommunale 
Entscheidungsprozesse fachlich begleitet. 

Wer Stadt und Tourismus zusammendenkt, sollte jetzt für 
neue Finanzierungswege sensibilisieren – und dabei hel-
fen, Akzeptanz bei Politik, Wirtschaft und Bevölkerung zu 
schaffen. Hier kommen Sie zur Publikation.

© Madlen-Krippendorf - TMB-Tourismus-Marketing-Brandenburg-GmbH

© Harald Tittel -dpa

ANZEIGE

https://www.deutschertourismusverband.de/fileadmin/user_upload/Themen/Politik/DTV_Positionspapier_kommunale_Tourismusfinanzierung.pdf
https://www.ice-world.com/de/
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Wie lassen sich wirkungsvolle Hitzereaktionspläne entwicklen?
Tipps für den Umgang mit Hitze in Kommunen

Die Zahl heißer Tage und Tropen-
nächte nimmt in deutschen Städten 
spürbar zu. Besonders betroffen sind 
vulnerable Gruppen wie ältere Men-
schen, Kinder und chronisch Kranke. 
Kommunen stehen daher zuneh-
mend vor der Aufgabe, sich besser 
auf Hitzeereignisse vorzubereiten. 
Unterstützung dabei bietet die neue 
Publikation „Hitzeaktionspläne in 
der kommunalen Praxis“ des Deut-
schen Instituts für Urbanistik (Difu). 
 
Im Fokus der Veröffentlichung stehen 
praxisorientierte Handlungsemp-
fehlungen für Kommunen. So zeigt 
die Studie auf, wie Städte ressort-
übergreifend zusammenarbeiten, 
Maßnahmen zeitlich planen und Vor-
sorge sowie Akuthilfe effektiv koordi-
nieren können. Besonders hilfreich: 
der „HAP-Kalender“ – ein Jahresplaner, der Kommunen 
bei der strukturierten Umsetzung von Hitzeschutzmaß-
nahmen unterstützt. Von der Sensibilisierung der Be-
völkerung über Schulungen für Pflegepersonal bis zur 
Weiterentwicklung bestehender Maßnahmen liefert der 
Kalender klare Orientierung entlang kommunaler Abläufe. 
 
Die Erkenntnisse basieren u. a. auf den Erfahrungen aus 
Städten wie Düsseldorf, Karlsruhe, Köln oder Stuttgart 
und bieten wertvolle Einblicke in erfolgreiche Strate-

gien. Auch ein Blick nach Frankreich, das bereits seit 20 
Jahren über ein nationales Hitzeschutzsystem verfügt, 
ergänzt die Studie um erprobte Beispiele aus der Praxis. 
 
Fazit: Wer wirksame Hitzevorsorge auf kommunaler Ebe-
ne gestalten will, findet im neuen Difu-Leitfaden fundier-
tes Wissen, praktische Tools und Inspiration aus der geleb-
ten Praxis. Hier finden Sie weitere Informationen und die 
Publiktaion sowie den Jahresplaner zum Download. 

Internationale Großveranstaltungen als Chance der Inszenierung

Ċ̳ϸ̈́Β̍ʂⱶBˋϬˋΚʧυ͊˱♥☻ƃ̍ˋΚ☻ʼˋυηΩʰ̀ˋ☻ňηʒʼηˋ☻̍̈́☻ļˋ͊͊ˋ͊
Berlin, Hamburg, München und die Region Rhein-Ruhr 
arbeiten an nachhaltigen Konzepten für eine Bewerbung 
um die Olympischen und Paralympischen Spiele. Der Fo-
kus liegt auf bestehender Infrastruktur, Bürgerdialog und 
langfristiger Stadtentwicklung. Die Entscheidung über 
eine deutsche Bewerbung fällt bis Ende 2026. Die Olym-
pia-Initiative zeigt, wie Großveranstaltungen mit gesell-
schaftlichem Engagement und Nachhaltigkeit zusammen-
gedacht werden können – ein spannender Prozess für 
Städte. Für die Bewerberkommunen bietet sich zudem die 
Chance, sich national wie international als zukunftsfähige 
und weltoffene Stadt zu inszenieren.

Mit KI erstellt
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Die Eröffnungsfeier 2024 in Paris

https://difu.de/presse/pressemitteilungen/2025-06-11/praxistipps-fuer-den-umgang-mit-hitze-in-kommunen
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Studienprojekt „Jugend und Innenstadt“ 
Was passiert, wenn junge Menschen Stadt denken? 

Im Sommersemester 2025 richtete das Wissensnetzwerk 
Stadt und Handel e. V. zum sechsten Mal ein hochschul-
übergreifendes Studienprojekt mit begleitendem Wettbe-
werb aus – dieses Mal unter dem Dachthema „Jugend und 
Innenstadt“. Insgesamt sieben Hochschulen nehmen teil: 
TU Berlin, TU Braunschweig, BTU Cottbus, TU Dortmund, 
HfT Stuttgart, und die RPTU Kaiserslautern. Unterstützt 
wird das Projekt von Prof. Dr. Angela Million und ihrem 
Team an der TU Berlin.

Ziel des Projekts ist es, den Blick junger Planer:innen auf 
urbane Räume zu schärfen – mit besonderem Fokus auf 
die Lebenswelt und Bedarfe von Jugendlichen, die in klas-
sischen Beteiligungs- und Planungsprozessen häufig un-
terrepräsentiert sind.

Kreative Ideen in kürzester Zeit: Auftakt in Hennigsdorf
Die Auftaktveranstaltung fand Ende 
April 2025 in Hennigsdorf bei Berlin 
statt. Nach einem gemeinsamen in-
haltlichen Einstieg durch Fachvorträ-
ge und eine Einführung in die städte-
baulichen Rahmenbedingungen vor 
Ort entwickelten die Studierenden 
– in hochschulüber-greifenden, inter-
disziplinären Teams – innerhalb von 
nur zwei halben Tagen erste Ideen 
und Konzepte für konkrete Orte in der 
Innenstadt von Hennigsdorf. Im Mit-
telpunkt stand die Frage: Wie kann 
eine Innenstadt gestaltet werden, 
die für Jugendliche funktioniert – 
und in der sie sich gern und aktiv 
aufhalten?

Am zweiten Tag präsentierten die Gruppen ihre Ergebnis-
se vor einem Kommenta-tor:innenkreis aus Verwaltung, 
Planung, Forschung und Praxis – mit dabei auch unsere 
Kollegin Daniela Hoffmann. Ihr Fazit:

„Es war beeindruckend zu sehen, mit welcher Klarheit 
und Kreativität die Studierenden die Perspektive junger 
Menschen in den Mittelpunkt gestellt haben – oft mit sehr 
pragmatischen, aber mutigen Ideen. Eine echte Inspira-

tion auch für unsere eigene Arbeit im 
Stadtmarketing.“

Ideen mit Perspektive
Die Vielfalt der vorgestellten Ansätze 
war groß – von gestalterischen Ein-
griffen im öffentlichen Raum bis hin 
zu prozessorientierten Beteiligungs-
formaten. Die Studierenden dachten 
Stadt aus Sicht junger Menschen – 
kreativ, konzeptionell fundiert und 
mit viel Gespür für lokale Potenziale.

Einige exemplarische Ideen:

 ▶ Urban Beach: Das identitätsstif-
tende, aber nicht mehr genutz-
te Hennigsdorfer Schwimmbad 
wird zur offenen Freizeitfläche 

für alle Generationen umgestaltet – als „Urban Beach“ 
wird es zu einem Ort der Begegnung und Erholung 
mitten in der Stadt.

 ▶ Straßenoasen & Verbindung: Durch die Umgestal-
tung und Kappung der Rathausstraße entstehen 
neue Durchwe-gungen und grüne Oasen, die Aufent-

Auftakt in Henningsdorf© Stadt Henningsdorf

© Stadt Henningsdorf



SEITE 11

Trends & Neuigkeiten | Jobs

haltsqualität schaffen und 
Barrieren abbauen – ein 
städtebaulicher Eingriff mit 
großer Wirkung.

 ▶ Kulturmotor Umspann-
werk: Ein ehemaliges Um-
spannwerk wird zum neuen 
Kulturort mit Clubbetrieb – 
ein „Motor“ für Jugendkul-
tur und Nachtleben, der ein 
bislang fehlendes Angebot 
schließt und gleichzeitig 
Rücksicht auf die Anwoh-
nerschaft nimmt.

 ▶ Campus FischEck:   
Das FischEck wird zur offenen Plattform für Handwerk, 
Kreativität und Jugendbeteili-gung: Mit Werkstätten, 
einer „Bibliothek der Dinge“, aktiver Erdgeschossnut-
zung und stadträumlicher Möblierung entsteht ein 
lebendiger Ort zum Treffen, Teilen und Ausprobieren 
– mit maritimer Anbindung und identitätsstiftendem 
Charakter.

 ▶ HennigSpot – gemeinsam Leerstand aktivieren: 
Leerstand in der Innenstadt wird zur temporären Be-
teiligungsplattform: Im „HennigSpot“ können Anwoh-

ner:innen Ideen einbringen, Räume gestalten und mit 
einem Sharing-Café oder Mitmachformaten zur lang-
fristigen Belebung beitragen – als Impuls für lokale 
Identität und zivilgesellschaftliches Engagement.

Relevanz für Stadtmarketing     
und Innenstadtentwicklung
Die vorgestellten Konzepte zeigen eindrucksvoll, welches 
Potenzial in einer konsequent nutzerzentrierten Planung 
liegt – insbesondere, wenn junge Menschen aktiv einge-
bunden werden. Für das Stadtmarketing ergibt sich dar-
aus eine doppelte Aufgabe: Jugendliche müssen nicht nur 
kommunikativ besser erreicht, sondern strukturell stärker 
einbezogen werden – als Expert:innen ihrer eigenen Le-
benswelt. Denn: Die Zukunft der Innenstadt hängt nicht 
nur von attraktiven Nutzungsangeboten ab, sondern auch 
davon, ob sich junge Menschen mit „ihrer“ Stadt identi-
fizieren, sie mitgestalten – und sie im Alltag als Raum er-
leben, der ihnen etwas zurückgibt.

Wir bedanken uns herzlich bei den Veranstalter:innen, 
Hochschulen und allen Studieren-den für die Einladung 
zur Auftaktveranstaltung – und freuen uns darauf, die wei-
tere Entwicklung des Projekts zu begleiten. Hier finden Sie 
den Film zu dem Projekt. 

Jobbörse

Arbeitgeber:in Stellenangebot (m/w/d) Bewerbungsfrist

Stadt Straelen Fachkraft Stadtmarketing und Tourismus 06. Juli

Eutin Tourismus GmbH Leitung Tourist-Info/                                                       
Assistenz der Geschäftsführung

Keine Angabe

Tourismus Gesellschaft Osnabrücker Land Verstärkung im Reiseservice und Vertrieb 18. Juli

Tourismus Gesellschaft Osnabrücker Land Verstärkung für Marketing und Kommunikation 18. Juli

https://www.youtube.com/watch?v=4oZPwRxbCIU
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_37_fachkraft_fuer_stadtmarketing_und_tourismus_m_w_d_stadt_straelen_124.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_36_leitung_tourist-info_assistenz_gf.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_36_leitung_tourist-info_assistenz_gf.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_33_reiseservicetourismusgesellschaft_osnabruecker_land_mbh_06.06.2025.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_34_marketing_und_kommunikationtourismusgesellschaft_osnabruecker_land_mbh_06.06.2025.pdf
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Unsere neuen Mitglieder

Stärkung der Innenstadt, der Ansprache junger Zielgrup-
pen sowie der interkommunalen Zusammenarbeit. Die 
bcsd-Mitgliedschaft sehen wir als Chance für Austausch, 
Inspiration und Qualitätssicherung auf dem Weg zu einem 
zukunftsfähigen Stadtmarketing. Hier gelangen Sie zur 
Website. 

Stadtmarketing Offenburg

Das Stadtmarketing Offenburg ist ein engagiertes Team 
von fünf Mitarbeitenden, das sich mit voller Kraft für die 
Attraktivität und Lebendigkeit der Offenburger Innenstadt 
einsetzt. Im Mittelpunkt der Arbeit steht die Belebung des 
Stadtkerns durch kreative Aktionen, die sowohl den Ein-
zelhandel als auch die Gastronomie unterstützen – und 
die Innenstadt für Einheimische wie Gäste erlebbar und 
anziehend machen.

Alle großen Veranstaltungen der Stadt, wie der Weih-
nachtsmarkt, das Ortenauer Weinfest oder „Sommer in 
der Stadt“, finden zentral in der Innenstadt statt und sor-
gen für belebte Plätze und vielfältige Begegnungen. Als 
zentrale Anlaufstelle für Einzelhändler und Gastronomie-
betriebe übernimmt das Stadtmarketing eine wichtige 
Schnittstellenfunktion: Es agiert häufig als „Übersetzer“ 
zwischen Verwaltung und den Akteuren der Innenstadt 
und sorgt so für reibungslose Kommunikation und zielge-
richtete Zusammenarbeit.

Zunehmend in den Fokus rücken die Themen Ansied-
lungsmanagement und Beratung: Während klassische 
Einzelhandelsflächen weniger werden, gewinnt die Gas-
tronomie an Bedeutung und füllt neue Nutzungslücken. 
Das Stadtmarketing gestaltet diesen Wandel aktiv mit und 
unterstützt gezielt bei der Entwicklung und Ansiedlung 
neuer Konzepte.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Stärkung der Besu-
cherfrequenzen – sowohl aus dem regionalen Umland als 
auch aus dem benachbarten Frankreich. Die strategische 
Lage Offenburgs macht dies zu einem zentralen Zukunfts-
thema. Hier gelangen Sie zum Imagefilm. 

Stadt Rain - Tourismus

Rain liegt male-
risch am Zusam-
menfluss von 
Lech und Donau 
und zählt knapp 
10.000 Einwoh-
ner. Das Stadt-
marketing ist im 

Büro für Stadtentwicklung und Tourismus angesiedelt 
und wird seit 2022 von der cima unterstützt. Es koordiniert 
Maßnahmen zur Innenstadtbelebung, Veranstaltungsor-
ganisation, Standortprofilierung und Einzelhandelsförde-
rung. In den letzten Jahren wurde die Arbeit zunehmend 
professionalisiert – unter anderem durch ein Stadtmar-
ketingkonzept, Themenmärkte und die Förderung innen-
stadtrelevanter Projekte. 

Aktuelle Schwerpunkte sind Leerstandsmanagement, Auf-
enthaltsqualität, Veranstaltungsentwicklung und Identi-
tätsbildung. Künftige Herausforderungen liegen in der 

© Stadt Offenburg

© Stadt Rain

https://rain.de/
https://www.youtube.com/watch?v=VMENiMCq2ss 
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Neue Kampagne „Fühlst 
du das?“ zeigt das                    
Bielefeld-Gefühl

Mit der neuen Imagekampagne „Fühlst du das?“ bringt 
Bielefeld Marketing seit dem 30. Mai 2025 das beson-
dere Lebensgefühl der Stadt in kurzen Social-Media-
Videos auf den Punkt. Ob beim Spaziergang an der 
Lutter, beim Stadionbesuch oder beim Frühstück im 
Garten mit Blick auf die Sparrenburg – die Szenen wir-
ken authentisch, leise und nahbar. Untermalt wird 
das Ganze vom Song „verliebt in der stadt die es nicht 
gibt“ von Casper, der Bielefeld seine Heimat nennt. 
 

Die Videos sind be-
wusst unaufgeregt 
und setzen auf echte 
Momente statt Hoch-
glanzinszenierung – 
ein Kontrapunkt in der 
oft lauten Welt sozialer 
Medien. Im Herbst soll 
die Kampagne durch 
Einsendungen aus der 
Stadtgesellschaft er-
weitert werden. Hier 
finden Sie mehr Infor-
mationen. 

Das Bochumer Sportjahr

Das Bochumer Sportjahr bringt Bewegung in die Stadt: 
Im Juni lädt der Urban Run zu einer sportlich-kulturellen 
Zehn-Kilometer-Tour durch Bochum ein. Ende Juli bis An-
fang August findet eine kostenlose Fußballferienfreizeit 
für Kinder statt – organisiert vom Verein Schwarz-Weiß 

Eppendorf mit Unter-
stützung des Bochum-
Fonds. Im September 
folgt die große Bo-
chumer Sportwoche 
(8.–12.9.), bei der Ver-
eine ihre Türen öffnen 
und Schnuppertrai-
nings anbieten. Den 
Abschluss bildet ein 
buntes Sportfest am 
rund ums Bergbau-
Museum. Alle Infos 
gibt es hier.  

Digitale Schatzsuche           
in Marburg

Mit einer Geocaching-Route geht Marburg als erste Stadt 
Deutschlands neue Wege zur Belebung der Innenstadt. 
Ziel ist es, den Einzelhandel spielerisch zu stärken und 
Besucher*innen interaktiv durch die Oberstadt zu füh-
ren. Geocaching ist eine digitale Schatzsuche, bei der 
versteckte Caches per GPS gefunden werden – rund 15 
Millionen Menschen weltweit nutzen dieses Format. Die 
Route verbindet zehn Stationen mit historischer Archi-
tektur, lokalen Geschäften und digitalen Rätseln. Ab sie-
ben besuchten Stationen entsteht oft eine Übernachtung 
– ein Impuls für Hotellerie und Gastronomie. Besonders: 
Die Caches sind in Schaufenster, Keller oder Läden inte-
griert – der Einkaufsbummel wird zur Entdeckungsreise. 
Digitale Plattformen und Social Media sorgen für Reich-
weite und neue Gäste. Weitere Informationen

„Tapetenwechsel“ in      
Brandenburg an der Havel

Die Aktion „Tapetenwechsel“ bot Brandenburger*innen 
die Chance, ihre Stadt neu zu entdecken – mit attraktiven 
Hotelangeboten und spannenden Stadtführungen. Über 
100 Teilnehmende genossen ein erholsames Wochenen-
de im Hotel. Die Rückmeldungen waren durchweg positiv: 
Besonders gelobt wurden die entspannte Atmosphäre, 
das tolle Preis-Leistungs-Verhältnis und das Gefühl, Tou-
rist in der eigenen Stadt zu sein. Weitere Informationen 
finden Sie hier.
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© Dennis Siepmann

https://www.bielefeld.jetzt/fuehlstdudas
https://www.bochum-tourismus.de/was-ist-los/news/startschuss-fuer-die-bochumer-sportwoche.html#c2375
https://www.marburg.de/portal/meldungen/digitale-schatzsuche-verknuepft-mit-einkaufsbummel-900012492-23001.html
https://stg-brb.info/pressemitteilungen/pressemitteilungen-details/aktion-tapetenwechsel-interessiert-havelstaedter


https://www.wettbewerb-gemeinsam-aktiv.de/wettbewerb/
https://www.moduldrei.de/neue-loesungen-fuer-mehr-arbeits-und-fachkraefte/
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2025/innenstaedte-im-umbruch-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://stadtmarketingpreis-bw.de/


https://www.isw-isb.de/programm/51-25-strategien-und-massnahmen-fuer-die-innenstadt-von-morgen
https://cmvo.de/2025/01/17/fachtagung-stadtmarketing-am-20-08-2025-in-chemnitz/
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.bcsd.de/seminare


http://www.bcsd.de
https://www.bcsd.de/datenschutz/
https://www.linkedin.com/company/bcsd-ev/
https://de.linkedin.com/company/bcsd-ev
https://www.linkedin.com/company/bcsd-ev/
https://www.youtube.com/@bcsd_e.V.
https://www.youtube.com/channel/UCLTVud9KJGntgU2ROsuK8Kw/featured
https://www.youtube.com/@bcsd_e.V.
https://bcsd.communex.app/
https://bcsd.communex.app/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-schleswig-holstein/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-schleswig-holstein/
https://www.stadtoptimisten.de/
https://www.stadtoptimisten.de/
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.isw-isb.de/programm/51-25-strategien-und-massnahmen-fuer-die-innenstadt-von-morgen
https://www.isw-isb.de/programm/51-25-strategien-und-massnahmen-fuer-die-innenstadt-von-morgen
https://difu.de/veranstaltungen?page=1
https://difu.de/veranstaltungen?page=1
https://cmvo.de/2025/01/17/fachtagung-stadtmarketing-am-20-08-2025-in-chemnitz/
https://cmvo.de/2025/01/17/fachtagung-stadtmarketing-am-20-08-2025-in-chemnitz/
https://kommunal.de/veranstaltung/messe-kommunal-2025-zukunft-gestalten
https://www.ihk.de/hannover/hauptnavigation/branchen/handel/standortinformationen/stadtmarketing/ihk-forum-stadtmarketing-5220322
https://www.ihk.de/hannover/hauptnavigation/branchen/handel/standortinformationen/stadtmarketing/ihk-forum-stadtmarketing-5220322
https://www.dstgb.de/themen/lokale-demokratie/aktuelles/save-the-date-fachtagung-respekt-statt-hass-umgang-mit-gewalt-und-anfeindungen-in-der-kommunalpolitik/
https://www.dstgb.de/themen/lokale-demokratie/aktuelles/save-the-date-fachtagung-respekt-statt-hass-umgang-mit-gewalt-und-anfeindungen-in-der-kommunalpolitik/
https://nsp-kongress.de/
https://nsp-kongress.de/
https://gcsp.de/2025/03/12/klartext-2025/
https://gcsp.de/2025/03/12/klartext-2025/
https://geographie-dvag.de/veranstaltungen/
https://geographie-dvag.de/veranstaltungen/
https://www.smartcountry.berlin/de/
https://www.cima.de/veranstaltung/45-urbanicom-studientagung/
https://www.cima.de/veranstaltung/45-urbanicom-studientagung/
https://www.cima.de/veranstaltung/ihk-handelsforum-chemnitz/
https://www.fodewi.de/
https://www.fodewi.de/
https://www.faz-konferenzen.de/stadt-von-morgen/
https://www.deutschertourismusverband.de/
https://www.deutschertourismusverband.de/
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